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Die Zertifikatebranche kürte
am 19. März im Palais Ferstl
in elf Kategorien ihre Besten.
Drei Mal wurde der Zertifikate Award Au-
stria bisher vergeben, drei Mal ging der Sieg
in der Gesamtwertung an die RCB: Auch

gestern durfte „Teamchefin“ Heike Arbter
die begehrteste Auszeichnung im öster-
reichischen Zertifikategeschäft in Empfang
nehmen. Wie im Vorjahr auf Rang zwei
landete Sal. Oppenheim, das Team rund
um Heinz Karasek konnte in der Punkte-
zahl deutlich näher an die RCB heranrük-

ken. Mit RBS (vormals ABN) landete ein
neuer Player auf dem Siegerbild: Rang 3,
aber doch schon mit deutlichem Abstand.

Sieger (v.li.): Heinz Karasek (Sal. Oppenheim, Rang 2), Heike Arbter (RCB, Rang 1), Pedram Payami (RBS, Rang 3)

19-köpfige Jury wählte die besten Zertifikatehäuser

RCB verteidigt
den Gesamtsieg

� Die Sieger der einzelnen Kategorien, die
Jury-Members und die besten Pics zum
Award finden Sie auf den folgenden Seiten.

http://www.blaha.co.at/navigation/show.php3?id=1&_language=de
http://www.cmcmarkets.at
http://www.3bg.at/
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Teamfotos der siegreichen Emittenten

Die RRCCBB holte neben der Gesamtwertung noch die Kategorien „Info&Ser-
vice“ sowie „Zertifikat des Jahres“. Mit am Bild die gratulierenden Vorstände.

SSaall..  OOppppeennhheeiimm, Nr. 2 der Gesamtwertung, gewann als einziges Institut
drei Einzelwertungen: Kapitalschutz, Discounts und Teilschutzprodukte.

Das Zertifikate-Team der EErrssttee  BBaannkk  gewann für das „Research Alpha“ zum
2. Mal in Folge die Auszeichnung „Österreich-Produkt des Jahres“. Mit am
Bild: Erste-Research-Chef Artner und BE-CEO Drastil als „Mit-Ideengeber“.

http://www.3bg.at/
http://www.cmcmarkets.at
http://www.blaha.co.at/navigation/show.php3?id=1&_language=de
http://www.snt.at/
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Kein leichter Jury-Job

VVoorraabb: Das Zertifikate Forum Austria hat für diesen wich-
tigen Award etwas Funktionierendes aus Deutschland im-
portiert: Das ZertifikateJournal (samt Moderator CChhrriissttiiaann
RRööhhll) macht hier einen guten Job. Die Juryunterlagen
(mehr als 50 Seiten) füllten dicke Ordner. Trotzdem sei-
en nach all der Wählerei von 19 Jurymembers „wieder
die gleichen Gesichter“ auf den Siegerbildern vertreten
gewesen, hörte ich nach der Verleihung. Nun, so meine
Antwort, in der Zertifikatebranche habe es nämlich - an-
ders als in vielen anderen Bankunits - kaum Fluktuation
gegeben. „Die Österreicher tun einen seriösen Job“, stimm-
te auch Röhl zu, der sich sanfte Seitenhiebe auf die Fonds-
und schärfere Seitenhiebe auf die CFD-Industrie nicht
verkneifen wollte. Und: Österreichs Medien würden auf
Zertifikate-Bashing verzichten, so Röhl neidvoll (Anm.:
Die Deutschen sind ja auch gut in Ösi-Bashing). 
MMeeiinn  FFaazziitt: Über einige Ergebnisse habe ich mich ge-
wundert, aber die Wahl war komplex. Ich gratuliere den
würdigen Siegern und freue mich auf den Award 2010.

Über den Verzicht auf Zertifikate-

Bashing, bekannte Gesichter, 

dicke Ordner und eine in Summe

schwierige Wahl. Mit subjektivem

Fazit eines Jurymitglieds.

Von Christian Drastil,

CEO Börse Express

http://www.3bg.at/
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„Nucleus caudatus“

Gestern war es so weit. Noch bevor die
Preise beim Zertifikate Award 2009 ver-
geben wurden, fand in unmittelbarer Nä-
he des Palais Ferstl der ZZeerrttiiffiikkaattee  KKoonn--
ggrreessss  22000099 statt. Das Motto lautete „Zu-
rück in die Zukunft - Chancen und
Perspektiven des österreichischen Zerti-
fikatemarktes“.

Im prunkvollen Ambiente des Palais
Daun-Kinsky trafen sich Vertreter der
deutschsprachigen Finanzindustrie be-
reits zum dritten Mal in Folge.

Die Begrüssung um 13 Uhr fand stan-
desgemäss durch den Vorstandsvorsit-
zenden des Zertifikate Forum Austria,
HHeeiinnzz  KKaarraasseekk statt. Es folgten Vorträge
von PPhhiilliipp  RReeaaddiinngg, Direktor der Haupt-
abteilung Finanzmarktstabilität und Ban-
kenprüfung der Österreichischen Natio-
nalbank, der über die Herausforderun-
gen sprach, mit denen sich Bankenmarkt
und Bankenaufsicht derzeit konfrontiert
sehen und von FFlloorriiaann  CCllaauuss, der über
Zertifikate im Allgemeinen und die jun-
ge Börse Scoach im Speziellen sprach.
RRaallff  FFiisscchheerr  zzuu  CCrraammbbuurrgg  (EUSIPA) kom-
plettierte mit seinem Vortrag „Zertifikate
und EU - zwischen Selbst- und Überre-
gulierung“ das Programm vor der kurzen
Cafe-Pause.

Zum Abschluss folgte ein sehr inter-
essanter Beitrag von Universitätsprofes-
sor MMaatttthhiiaass SSuutttteerr, in dem dieser auf
nachvollziehbare Art und Weise erklär-
te, was sich im menschlichen Hirn ab-
spielt, wenn diverse Anlageentscheidun-
gen getroffen werden. Im Grunde ge-
nommen wird der „Nucleus caudatus“,

ein Teil des Gehirns aktiviert, wenn man
eine Rückzahlung für ein Investment be-
kommt, die überraschend hoch ausfällt.
Bei wiederholter Interaktion stellt sich ei-
ne Art Konditionierung ein, was bedeu-
tet, dass jener Teil des Gehirns, welcher
normalerweise dann arbeitet, wenn man
belohnt wird, schon aktiv wird, bevor die
Rückzahlung erfolgt. So entsteht Ver-
trauen über das nicht nur in der Pause
an den Stehtischen diskutiert wurde, son-
dern  während der gesamten (gut be-
suchten) Veranstaltung Thema war.

Nachdem die letzte Präsentation vor-
bei war, griff Heinz Karasek noch einmal
zum Mikrofon und sprach darüber, dass
wir uns „in Zeiten der Veränderung“ be-
finden und gerade „Geschichte erleben“.
Der Markt für Zertifikate hat sich verän-
dert (Hebelzertifikate sind gerade mehr
als nur „In“). „Jede Krise hat aber berei-
nigende Effekte“, und so seien beispiels-
weise Emittenten von der Bildfläche ver-
schwunden, die noch vor kurzer Zeit ih-
ren Platz in der Zertifikatebranche gehabt
haben. Nun war auch der Zertifikate Kon-
gress 2009 Geschichte und nach einem
letzten Getränk leerte sich der Kongress
sehr rasch.

Die Zeit zwischen Kongress und Award
wurde in Cafes bzw. Hotellobbies in un-
mittelbarer Umgebung mit angeregten
Fachgesprächen verbracht. Die Vorfreu-
de auf den Award war den Teilnehmern
des Kongresses bereits anzumerken, vor
allem in Anbetracht des Networking-
Aspekts nach Übergabe des finalen Prei-
ses. Davor galt es allerdings knapp zwei
Stunden lang zuzuhören.

Der ohnedies ge-

schröpfte Mittelstand

müsste blechen, die

Reichen entkommen

genial.

Von Michael Plos

Tipp: Abonnieren Sie unseren neuen Zertifi-
kate-Newsletter (rechts ein Screenshot der
jüngsten Ausgabe), der jeden Freitag neu er-
scheint. Unter www.boerse-express.com/nl,
Mailadresse reicht.

http://www.boerse-express.com/interviews
http://www.boerse-express.com/nl
http://www.3bg.at/
http://www.cmcmarkets.at
http://www.blaha.co.at/navigation/show.php3?id=1&_language=de
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T. Schneidhofer (s-Versicherung), 
C. Drastil (BE), F. Strobl (VB SI)

Vorstandsriege in Reihe 1, insgesamt
200 Besucher im Publikum

C. Röhl, H. Karasek (Sal. Opp.), H.Gei-
ger (Vontobel), M. Mellinghoff (DZ)

C. Knappe (Deutsche Bank), 
J. Chladek und M. Plos (beide BE)

F. Weingarts (UniCredit), T. Schaufler
(Erste Group), A. Waldingbrett (RCB)

Heike Arbter und ihr Team waren
auch 2009 die Gesamtsieger

Publikumspreis an UniCredit, Jour-
nalistenpreis an Martin Maier (Gewinn)

Die richtige Unterlage für fast zwei
Stunden Award-Verleihung

Viel B2B-Traffic im Foyer, das Ferstl
als Top-Location für den Award

Röhl: Deutsche sagen „Ernst, aber
nicht aussichtslos“; Ösis umgekehrt

Dutzende weitere Bilder zum Award:
www.boerse-express.com/zertifikate

Eva Pölzl: Sohn Julius war, obwohl
noch nicht auf der Welt, Dauerthema 

http://www.3bg.at/
http://www.cmcmarkets.at
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Ein Verwirrspiel ist rund um Immoeast
und Immofinanz in Gang gebracht wor-
den. Zunächst hatte es geheissen, dass ein
Investor für Immoeast da sei, das wurde
aber von dieser postwendend dementgiert.
Der Markt schickt die Aktie nahc oben. 

Die  Immoeast hat nach eigenen An-
gaben nie mit dem US-Investor Apollo
über einen Einstieg verhandelt. Im Bezug
auf heute bzw. gestern in den Medien zu
lesende Artikel stellen die Immoeast AG
und die Immofinanz AG in getrennten
Adhoc-Mitteilungen aber gleichzeitig klar:
„Es gibt und gab keine Übernahmege-
spräche mit Apollo und/oder VCP (Vien-
na Capital Partners), und uns ist auch kei-
ne Übernahmeabsicht von Apollo

und/oder VCP hinsichtlich der Immoe-
ast AG bekannt."

Der aktuell niedrige Aktienkurs der Im-
moeast soll mehrere Einstiegsinteressen-
ten angelockt haben, darunter der US-Fi-
nanzinvestor Apollo. Er soll laut einem
Bericht im „Format“ gemeinsam mit den
Vienna Capital Partners (VCP) ein Ange-
bot in der Tasche haben. Dem Bericht zu-
folge sehen die beiden Investoren den in-
neren Wert des Immobilienunternehmens
bei 2,40 Euro. 

Immoeast-Chef Eduard Zehetner soll
den inneren Wert bei 7 Euro sehen. Der
starke Mann hinter Immoeast, der Bade-
ner Anwalt Rudolf Fries, sehe einen Deal
positiv, wolle aber mehr Geld sehen.

Investor - ja oder nein? So lautet die spanennde Frage

Verwirrspiel um Immoeast & Co.

Die voestalpine wehrt sich gegen Beden-
ken hinsichtlich des Timings der jüngsten
Anleiheemission. Zur Erinnerung: Ende
Februar wurde eine „kleine“ Kapitalerhö-
hung beschlossen, im Zuge derer die Mit-
arbeiterstiftung ihren Anteil am eigenen
Unternehmen planmässig erhöhen soll.
Dies wird Ende März zu einem Preis von
13,08 Euro (rechnerischer Durchschnitt
vor Beschlussfassung) durchgeführt. 

Heute notieren voestalpine allerdings
fernab dieses Kaufpreises bei 9,56 Euro.
Das ergibt einen Aufschlag von fast 37%
zum aktuellen Aktienkurs der voestalpi-
ne oder einen Verlust von knapp 27% für
den ersten Kaufkurs.

„Wir sehen da keinen kausalen Zu-
sammenhang zwischen der Mitarbeiter-
KE und der Anleiheemission“, kontert
Peter Schiefer, Pressesprecher der voe-
stalpine, der noch darauf hinweist:. „Bei
der KE wird auch nicht sofort alles ge-
kauft, sondern über Monate und teilwei-
se Jahre hinweg“.

Die Frage, ob bei der Überlegung zum
neuen Bond auch die Mitarbeiter-KE be-
dacht wurde, beantwortet Schiefer mit
„Nein“. Zum Bond sagt er: „Wir waren und
sind der Überzeugung, dass es jetzt ein
günstiger Zeitpunkt war, Geld auf dem
Kapitalmarkt über eine Anleihe aufzu-
nehmen“.

Anleihe bereits ausplatziert

Der Bond ist inzwischen institutionell
zur Gänze platziert worden - Volumen:
350 Mio. Euro. Der Emissionskurs be-
trägt 101,5 (einschliesslich üblicher Ban-
kenprovisionen), der Kupon liegt bei 8,75
%. Die Ausgabe und Handelsaufnahme
der Anleihe (ISIN AT0000A0D5J1) im
Amtlichen Handel der Wiener Börse ist
für 30. März 2009 vorgesehen. Ein Ver-
kauf der Anleihe an Retail-Investoren er-
folgt auf Basis des Emissionskurses vom
23. bis 25. März 2009. (nes)

Anleihe jetzt günstig - Mitarbeiter-KE davon unabhängig

voestalpine wehrt sich gegen Vorwürfe

CEO Eder - Timingschwierigkeiten

- Montag, 23.03: 
ÄÄnnddeerruunnggeenn  iinn  ddeenn  DDooww  JJoonneess
SSttooxxxx  SSeelleecctt  DDiivviiddeenndd  IInnddiizzeess::
So fallen Wienerberger/voest
aus dem europäischen Teilbe-
reich des DJ Stoxx Global Se-
lect Dividend 100 Index, dem DJ
Stoxx Select Dividend 30 Index
und dem DJ Euro Stoxx Select
Dividend 30 Index. Im Gegenzug
wird aber die Erste Group in
letzteren aufgenommen. 
AATTXX--UUmmsscchhiicchhttuunnggeenn::  EVN ist
per Montag wieder im ATX, Pal-
finger wird gestrichen.
1133tthh  CCEEEE  PPrriivvaattee  EEqquuiittyy  FFoorruumm

- Dienstag, 24.03:  
IImmmmooeeaasstt:: 3. Quartalsbericht 
AAvvWW  IInnvveesstt:: Bilanz 2008 
CCAA  IImmmmoo  uunndd  CCAA  IImmmmoo  IInntt..::
Jahresergebnisse 2008

- Mittwoch, 25.03: 
PPaallffiinnggeerr::  Hauptversammlung
EEccoo  BBuussiinneessss:: Bilanz 2008
BBiinnddeerr++CCoo:: Hauptversammlung
VVeerrbbuunndd:: Hauptversammlung
FFlluugghhaaffeenn  WWiieenn:: HV

- Donnerstag, 26.03:  
IImmmmooffiinnaannzz:: 3. Quartalsbericht
RRII:: Geschäftsbericht 2008
FFlluugghhaaffeenn:: Jahresergebnis 2008
ccoonnwweerrtt:: Jahresergebnis 2008
SSaannoocchheemmiiaa::  HV
LLeennzziinngg:: Bilanzergebnisse

- Freitag, 27.03: 
AAnnddrriittzz:: Hauptversammlung
PPaallffiinnggeerr:: Ex-Dividendentag
BBiinnddeerr++CCoo:: Ex-Dividenden-Tag
BBrraaiinn  FFoorrccee:: Bilanz 2008

http://www.3bg.at/
http://www.cmcmarkets.at
http://www.blaha.co.at/navigation/show.php3?id=1&_language=de
http://www.snt.at/
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Die beiden Zykliker sind
heuer unter den ATX-Werten
weit abgeschlagen. Der BE
fragte Fondsmanager, welcher
der Werte mehr Potenzial hat.

PPeetteerr  TTiillll,,
CC--QQuuaaddrraatt,,
hat folgende
Einschätzung
zu den beiden
Werten: „Ak-
tuell habe ich
Wienerberger
neutral ge-
wichtet. Ge-
kauft habe ich
Anfang der

Woche. Grund dafür war, dass ich in der
Aufwärtsbewegung den Investitionsgrad
in meinem Fonds auf 95 Prozent ange-
hoben habe."

Wienerberger habe sich gegen den
Markt schwach entwickelt: „Die Aktie hat
meiner Meinung
nach Potenzial für
eine Gegenbewe-
gung. Die Zahlen
waren in line, es wur-
den keine Kapital-
massnahmen be-
kannt gegeben“.

Da Wienerberger
und voestalpine aus
dem DJ Stoxx Glo-
bal Select 100 und
DJ Stoxx Select Di-
vidend 30 fallen wer-
den, habe das den
Druck auf die beiden Aktien verstärkt.

Zu voestalpine sagt der Fondsmana-
ger: „voestalpine ist im Fonds unterge-
wichtet. Das Unternehmen begibt eine
400 Mio. Euro Anleihe.“ Stahlprodu-
zenten würden sich dem höchsten Nach-
fragerückgang in den letzten Jahrzehn-
ten gegenübersehen, die Produktion lie-
ge bei Rekord-Lows. „Das trifft besonders
den Automobilbereich und die Bau-
wirtschaft.“

AAllooiiss  WWööggeerrbbaauueerr,,  33  BBaannkkeenn  GGeenneerraallii,,
sieht derzeit mehr Chancen bei den Ak-
tien der Wienerberger AG. „Wenn es um
Comeback-Chancen geht - dann derzeit
Wienerberger“, so der Fondsmanager. Das
fundamentale Umfeld und die letzten Er-
gebnisse seien
bekannt. „Das
sind grosse
Herausforde-
rungen, aber
das Manage-
ment ist gut".

Vor allem
die internatio-
nalen Investo-
ren würden
nach wie vor
nicht differen-
zieren. Wögerbauer: „Osteuropa wird kri-
tisch gesehen, der Bau wird kritisch ge-
sehen. Bau und Osteuropa gemeinsam
ist dann sowie Gift.“ Bewertungen nach
KGV oder Dividende seien derzeit „sinn-
los und zu oberflächlich“.

Trotzdem: Bei einem Eigenkapital der
Wienerberger von ca. 2,5 Mrd. Euro und
einer Börsenkapitalisierung von ca. 450
Mio. Euro komme man gegenwärtig auf
ein Kurs-Buchwert-Verhältnis von 0,19.
„Wienerberger wird sicher durch diese
Krise kommen. Eine Aktie, die von 55
Euro auf 5 Euro fällt, kann auch noch
auf 4 Euro fallen. Auf mittlere Sicht ist
diese aktuelle Bewertung aber grotesk“,
schliesst Wögerbauer.

WWoollffggaanngg  MMaatteejjkkaa,,  MMeeiinnll  BBaannkk,, setzt ak-
tuell ebenfalls eher auf die Aktien des
Ziegel-Weltmarktführers. „Ich erwarte mir
von Wienerberger eine starke Gegenbe-
wegung, stärker jedenfalls als von der voe-
stalpine“. Grund seien aktuelle Unstim-
migkeiten im
Markt betref-
fend die Fi-
nanzstrategie
des Unterneh-
mens sowie
die Situation
in der Stahl-
branche ins-
gesamt. 

„Bei der
voestalpine
drücken der-
zeit die laufende Platzierung der Anlei-
he und die Situation bei ArcelorMittal,
wo man munkelt, die Zinszahlungen wä-
ren gefährdet, aufs Gemüt.

Der Ziegelhersteller sollte hingegen in-
direkt Nutzniesser von politischen Ent-

scheidungen werden
können. „Wiener-
berger sollte im Ver-
gleich zur voestalpi-
ne auch von etwai-
gen Konjunktur-
paketen direkter pro-
fitieren können“,
meint der Fondsma-
nager.

„Die Antizipation
eines Verlustes ist
angesichts des Re-
bounds der vormals
totgeprügelten Fi-

nanzwerte rein emotionell in Frage ge-
stellt.“

„Sowohl Aktien der voestalpine als auch
Wienerberger sind derzeit im Fonds prä-
sent. Wienerberger ist allerdings derzeit
relativ zur voestalpine übergewichtet.“

Fondsmanager setzen derzeit mehrheitlich auf den Ziegelhersteller - gekauft werden beide

Wienerberger oder voestalpine - wer hat Potenzial?

Wienerberger oder voestalpine - wem Fondsmanager ihr Vertrauen schenken 

Welchem der beiden Titel - Wienerberger vs.
voestalpine - die BE-Leser kurzfristig mehr
Potenzial einräumen, das sehen Sie auf
http://www.boerse-express.com/betrader
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Die Öster-
reichische
National-
bank
(OOeeNNBB)
zeigt sich in
ihrem Kon-

junkturindikator vom März deutlich pes-
simistischer als bisher: Im ersten Quar-
tal 2009 wird die österreichische Volks-
wirtschaft demnach um 1,5 Prozent
gegenüber dem Vorquartal schrumpfen,
teilte die Nationalbank am Freitag mit.
+++ HHeeaadd  NN..VV.. und die HHTTII High Tech
Industries AG wechseln mit 23. März
2009 in den mid market, dem Han-
delssegment der Wiener Börse für klei-
nere und mittlere Unternehmen. Beide
Unternehmen waren bislang im Prime
Market gelistet, erfüllen derzeit aber nicht
das Kriterium der Mindestkapitalisie-
rung des Streubesitzes. Mit den beiden
Umreihungen erhöht sich die Anzahl

der gelisteten Unternehmen im mid mar-
ket auf fünf. Es gibt ebenfalls einen Seg-
mentwechsel für fünf weitere Unter-
nehmen. +++ Nach monatelangem Streit
einigte sich der EEUU--GGiippffeell auf den Um-
fang und die Finanzierung von Investi-
tionen in Energie-, Internet-, und länd-
liche Entwicklungsprojekte, die kurzfri-
stig das Wachstum ankurbeln sollen.
+++ Die Bayerische Landesbank (BBaayy--
eerrnn  LLBB) wird wohl gezwungen sein, die
erst im Jahr 2007 erworbene Kärntner
Grossbank HHyyppoo  AAllppee  AAddrriiaa zu verkau-
fen, will sie den Forderungen von Brüs-
sel nach einer „Reduzierung der Bi-
lanzsumme um 50 Prozent" nachkom-
men. Bis zum 18.April muss die Bayern
LB der EU-Kommission einen vorläufi-
gen Umbauplan für die Landesbank vor-
legen. Am 18. Juni muss die endgültige
Fassung eingereicht werden. +++ Der
EEUU--GGiippffeell in Brüssel hat sich auf die
Verdoppelung der Notkredithilfen für

Nicht-Euro-Staaten in Mittel- und Ost-
europa auf 50 Mrd. Euro geeinigt. Dies
werde in der Abschlusserklärung fest-
gehalten, hiess es in Ratskreisen am Frei-
tag in Brüssel. Österreich hatte die Ver-
doppelung der Hilfen gefordert. +++

Die EErrssttee
GGrroouupp stuft
die Aktien
des Ölfeld-
ausrüsters
SScchhooeelllleerr--
BBlleecckkmmaannnn

von „Hold“ auf „Reduce“ herunter und
reduziert das Kursziel von 28,50 auf
18,40 Euro. Die Ertragslage wird in den
nächsten zwei Jahren signifikant sin-
ken. Die Gewinnschätzungen für SBO
werden daher um 45 bis 50% reduziert
und lauten 1,77 Euro je Aktie (2009),
1,17 Euro (2010) und 1,55 Euro für
das Jahr 2011. +++ (red)

GESPRÄCHS STUFF

http://www.der-haendler.at
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A
nzeig

eGold und Silber als attraktive 
Anlagemöglichkeiten

Allein maßgeblich sind die jeweiligen Verkaufsprospekte, die beim Emittenten, Vontobel Financial Products GmbH, Kaiserstraße 6, 
60311 Frankfurt am Main kostenlos erhältlich bzw. im Internet unter www.vontobel-zertifikate.de zum Download verfügbar sind. Anleger
werden gebeten, die bestehenden Verkaufsbeschränkungen zu beachten. 

Nähere Informationen über Vontobel Europe S.A., Niederlassung Frankfurt am Main, Kaiserstraße 6, 60311 Frankfurt am Main, 
Telefon +49 (0)69 297 208 11

Wertvolle Portfoliobeimischung durch Gold und Silber
Tiefer Teilschutz
Bonus-Level von 140% bis 145%

Bonus Cap-Zertifikatequanto auf Gold und Silber

Basiswert Gold (Feinunze/USD) Silber (Feinunze/USD)

WKN/ISIN VFP30A/DE000VFP30A5 VFP30B/DE000VFP30B3

Zeichnungsfrist bis 27.03.09 bis 27.03.09

Bonus Cap-Level 140%–145%*Festlegungskurs 140%–145%*Festlegungskurs

Barriere 650 USD 7 USD

Laufzeitende 27.03.12  27.03.12  

Zeichnungspreis 100% Festlegungskurs in EUR 100% Festlegungskurs in EUR
*Endgültige Fixierung am Festlegungstag 27.03.2009

Jetzt aktuell in

Zeichnung

http://ad3.adfarm1.adition.com/redi?sid=39515&kid=33552&bid=154499
http://www.3bg.at/
http://www.cmcmarkets.at
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+++ Der Traum vom Fliegen ist so alt wie
die Menschheit. Jener der Skispringer
heisst PPllaanniiccaa. Laut Andreas Goldberger
übt der Riesenbakken in Slowenien auf
die Könige der Lüfte jene Faszination auf,
die Abfahrer alljährlich auf der Streif in
Kitzbühel verspüren. In Planica kommt
dazu, dass die Flieger in den Ge-
schichtsbücher landen können. Denn ewig
lockt der WWeellttrreekkoorrdd..  Und nicht wenige
trauen dem Tiroler Überflieger Gregor
Schlierenzauer zu, dass er die 223399--MMee--
tteerr--MMaarrkkee  knackt. Was der 19-Jährige vom
Wettfliegen hält, hat die Jury zuletzt im
norwegischen Vikersund zur Kenntnis
nehmen müssen. Schlierenzauer konnte

zweimal die Höchstweite nicht stehen
und zeigte den Richtern im Auslauf den
Vogel. „„SScchhlliieerrii““  iisstt  eeiinn  GGeenniiee.. Der Ge-
samtweltcupsieger verfügt über einzigar-
tige Flugeigenschaften und reizt mit sei-
ner perfekten Technik jede Schanze aus.
Schlierenzauer weiss aber auch genau,
dass seine Flüge eine GGrraattwwaannddeerruunngg  dar-
stellen und er hat vor Planica mehrmals
angekündigt, dass er seine Flüge bei ent-
sprechender Weite abbrechen wird oder
freiwillig weniger Anlauf wählen möchte.
Die Veranstalter rühren seit Wochen mit
einem neuen Weltrekord die Werbe-
trommel. Der Aufsprunghügel ist ange-
sichts der noch nie dagewesenen Schnee-
massen extra danach ausgelegt worden.
Jetzt bleibt abzuwarten, ob die Flieger die
Gunst der Stunde nützen, oder ob Schlie-
renzauer und Co. am Ende einer langen
Saison mmiitt  aannggeezzooggeenneerr

VON 
PETER RIETZLER

(Chefredakteur www.laola1.at)
peter.rietzler@laola1.at

BE QUOTEWATCH

HHeerrrr  ddeerr  LLüüffttee  ggeessuucchhtt

Schlierenzauer vor Ammann heisst es
in der Skiflugwertung. Aber: Der
Schweizer sprang im Planica-Training
zehn Meter weiter als der neue Ge-
samtweltcupsieger. Sind Training und
Wettkampf zwei Paar Skischuhe?

GGrreeggoorr  SScchhlliieerreennzzaauueerr  ((AAUUTT))  22..1100  
SSiimmoonn  AAmmmmaannnn  ((SSUUII))  55..2255  
HHaarrrrii  OOllllii  ((FFIINN))  66..2255  
MMaarrttiinn  KKoocchh  ((AAUUTT))  1122..0000  
RRoobbeerrtt  KKrraannjjeecc  ((SSLLOO))  1133..0000  
DDiimmiittrryy  WWaassssiilliieeww  ((RRUUSS))  1177..0000  
AAddaamm  MMaallyysszz  ((PPOOLL))  4411..0000  
AAnnddeerrss  JJaaccoobbsseenn  ((NNOORR))  5511..0000  
WWoollffggaanngg  LLooiittzzll  ((AAUUTT))  5511..0000  

www.boerse-express.com/wetten

GESPRÄCHS STUFF SPORT

SPAREN AKTUELL

Sparbuchaktion der direkt-
anlage - Volksbank Wien will
Kreditgeschäft ausbauen,...

Die österreichische Wertpapieranlage-
bank direktanlage.at will mit einer Spar-
buchaktion neue Kunden gewinnen. Die
direktanlage.at bietet ab sofort ein Spar-
buch mit bis zu 5 Prozent Zinsen an. Al-
le Neukunden erhalten bis zum 31. Mai
einen Zinssatz von 4 Prozent. Bei gleich-
zeitiger Übertragung von Wertpapieren
im Wert von mindestens 25.000 Euro
sogar 5 Prozent pro Jahr. Diese Kondi-
tionen gelten für Einlagen zwischen 5.000
und 75.000 Euro, die Mindestlaufzeit
beträgt fünf Monate.

Im Oktober vergangenen Jahres hat-
te es eine ähnliche Neukundenaktion
mit Sparbuchzinsen von bis zu 6 Pro-
zent gegeben. Für täglich fälliges Geld
erhalten Sparer der direktanlage.at der-
zeit 1,642 Prozent. 

VB Wien: Fokus Privatkredite

Die Volksbank Wien will ihr Kredit-
geschäft ausbauen. Nachdem zuletzt in
der Finanzierung von Unternehmen und
im Wohnbau starke Zuwächse erzielt
worden sind, soll in Kooperation mit der
deutschen Teambank nun das Privatfi-
nanzierungsgeschäft ausgebaut werden.
Man erhalte derzeit viele Finanzierungs-
anfragen von Neukunden, hält Wolfgang
Layr von der Volksbank Wien den Zeit-
punkt für ideal. Layr: „Ausreichende Mit-
tel für den Konsum sind eine wichtige
Basis für den nächsten Wirtschaftsauf-
schwung. Ausserdem wollen wir weiter

Marktanteile gewinnen.“ Die Teambank
bietet Privatfinanzierung bis 50.000 Euro
mit Laufzeiten bis 7 Jahren an. Schon
im Dezember wurde in der Taborstras-
se in Wien der erste österreichische Shop
der Teambank gemeinsam mit einer Fi-
liale der Volksbank Wien eröffnet. 7 wei-
tere Filialen mit Finanzierungen unter
der Marke e@mycredit werden folgen,
kündigte das Institut heute an. 

Northern Rock: Kreditrisiko

Die britische Hypothekenbank Nort-
hern Rock hat nach Angaben des natio-
nalen Rechnungshofs noch Monate nach
ihrer Rettung durch den Staat hochris-
kante Kredite vergeben. Die Bank habe
Kunden auch nach der Nothilfe durch die
Bank of England Darlehen von bis zu 125
% auf den Wert ihres Eigenheims einge-
räumt, heisst es. Kredite dieser Grössen-
ordnung (mittlerweile nicht mehr erhält-
lich), gelten als symptomatisch für die Im-
mobilienblase vor Beginn der Kreditkrise. 

VON 
DANIEL HOFFMANN

daniel.hoffmann@
boerse-express.com

Panoptikum zu den wichtigsten
Sparen-News des Tages

http://www.3bg.at/
http://www.cmcmarkets.at
http://www.blaha.co.at/navigation/show.php3?id=1&_language=de
http://www.snt.at/
http://www.boerse-express.com
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BELOG VON BE24.AT

W ienerberger erwartet ein „sehr,

sehr schwieriges“ Geschäftsjahr.

Rund 20 der weltweit 243 Werke werden

geschlossen, bereits 2008 wurden 27 Fa-

briken geschlossen. Die Umsätze könn-

ten um 20% und mehr einbrechen. Nach

2.430 Mio. Euro wird nur noch ein Um-

satz von unter 2 Mrd. Euro prognosti-

ziert. Die hohe Nettoverschuldung von

rund 900 Mio. Euro soll jährlich um

rund 100 Mio. Euro abgebaut werden. 

Sinnvolle Dividendenpolitik

Oberste Priorität hat die Erhaltung der

Liquidität des Unternehmens, weshalb

für das Jahr 2008 auch die Dividende

ausfallen wird. Eine unserer Ansicht

nach sinnvolle Entscheidung, angesichts

der mehr als angespannten Lage des

Unternehmens. 

Problemländer

Besonders schwierig werden für 2009

die Märkte in Ungarn, Rumänien, Russ-

land und der Ukraine erwartet. Hin-

gegen sollte die Abschwächung in Po-

len, Tschechien, Slowakei, Bulgarien

und Südosteuropa relativ geringer aus-

fallen. 

Programm eingestampft

Laut Presseaussendung von Wienerber-

ger wird es 2009 auch keine Aktienop-

tionen geben, damit wurde das ur-

sprünglich geplante und von uns heftig

kritisierte Programm erfreulich rasch

eingestampft. Für 2010 soll ein alter-

natives Modell entwickelt werden. Das

ist jedenfalls im Sinne des Unterneh-

mens. Zumindest hinsichtlich der In-

formation durch das Management kön-

nen sich Wienerberger-Aktionäre im Ver-

gleich zu anderen Unternehmen nicht

über ungeschminkt reinen Wein ein-

schenken beschweren. Manch andere

Aktie ist 80% oder mehr gefallen, ohne

dass es bisher auch nur eine Gewinn-

warnung gegeben hätte.

Kapitalerhöhung befürchtet

Zurück zu Wienerberger: Der Markt be-

fürchtet weiterhin, dass hier eine Kapi-

talerhöhung notwendig sein wird, auch

wenn das Unternehmen unterstreicht,

bis zum Jahr 2011 ausfinanziert zu sein.

Der Refinanzierungsbedarf von Wie-

nerberger in Höhe von 429 Mio. Euro

sei durch liquide Mittel und unausge-

übte kommittierte Finanzierungslinien

bis Ende 2011 abgesichert. 

Unsere Einstufung: Neutral

Die Aktie befindet sich weiter auf Tal-

fahrt und markierte bei rund 5 Euro

trotz Erholung des Gesamtmarkts neue

Lows, was den Ernst der Lage wider-

spiegelt. Das zeigt sich auch an der Ein-

schätzung der Bondmärkte: Der Wie-

nerberger Bond mit Laufzeit bis 2012

weist derzeit Renditen von 11,8% auf,

die Hybridanleihe wird zu einem Kurs

von 36 gehandelt. 

Wir sehen hier kurzfristig weiterhin

Druck, mittelfristig stufen wir den Wert

auf dem stark reduzierten Kursniveau

neutral ein. 

Wienerberger:  
Keine Stock Options

VON
ALEXANDER 
PROSCHOFSKY *

http://www.be24.at

* Alexander Proschofsky, ABB Chefanalyst
und BELogger auf www.be24.at

http://www.be24.at
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TOP im ATX Prime - Segment* 

IMMOEAST +22,10% (EUR 1,16)
Stock Change

Von einem angeblichen Übernahmeangebot von US-Finanzinvestor Apollo will man von
Unternehmensseite nichts wissen. Der Kurs verlässt die Pennystock-Zone rasant.

IMMOFINANZ +9,09% (EUR 0,84)
Stock Change

Die Aktien von Immofinanz notierten heute bereits im zweistelligen Plus-Bereich. In ei-
ner getrennten Adhoc-Mitteilung distanzierte man sich ebenfalls von den Gerüchten.

FLOP im ATX Prime - Segment* 

TOPFLOP LISTE 

POLYTEC +4,32% (EUR 1,45)
Stock Change

Die Aufwärtsbewegung wird fortgesetzt. An sechs der letzten acht Handelstage stand am
Ende ein Plus zu Buche.

*Alle Kursangaben von 12:30 Uhr. Die Prozentveränderungen können daher von anderen Express-Berichten abweichen

BWT -8,13% (EUR 9,83)
Stock Change

Der Kurs stand zuletzt klar unter Druck. Die 10-Euro-Marke wurde jedoch heute das er-
ste mal (selbst intraday) unterboten.

PALFINGER -6,44% (EUR 8,14)
Stock Change

Die positive Entwicklung der letzten Handelstage wurde darauf zurückgeführt, dass eine
Anleihe platziert wird. Ein Teil der Aufwärtsbewegung ist nun wieder dahin.

SPOTLIGHT BÖRSEHANDEL

+++ Der erste Kurs des Tages stellt
gleichzeit das bisherige Hoch dar. Nach
der Eröffnung ging es zunächst rasch,
später langsamer bergab. Um 12:08 wur-
de das bisherige Tief erreicht. Derzeit
notiert der AATTXX bei 1585,54 Punkten
(-1,6%). Die Verlierliste wird von PPaall--
ffiinnggeerr (-6,44%), bbwwiinn (-5,39%) und FFlluugg--
hhaaffeenn  (-4,89%) angeführt.  Die nächsten
Werte auf der Liste überraschen nach
der jüngsten Stärke weniger: VVIIGG(-3,9%),
RRaaiiffffeeiisseenn (-3,47%). Die ATX-Gewin-
nerliste ist kurz: SSttrraabbaagg (1,1%) und VVeerr--
bbuunndd (0,54%) legen zu. Die Zuwächse
von IImmmmooeeaasstt (22,1%) und IImmmmooffiinnaannzz
(9,09%) beeindrucken schon eher. +++

Der SSccrreeeennsshhoott zeigt die KKuurrssbbeewweegguunn--
ggeenn  vvoonn  IImmmmooeeaasstt  uunndd  AATTXXPPrriimmee seit
13. November 2008. Das war jener Tag,
an dem Immoeast mit dem Intraday-

Low von 0,21 Euro sein Tief erreicht hat.
Seither ist der Kurs zwar rasant gestie-
gen, um das zwischenzeitliche Minus
von 98,31 (berechnet vom Hoch bei

12,45 Euro) wiedergutzumachen, ist je-
doch eine Performance von mehr als
5800 Prozent nötig. Der ATXPrime ist
im Vergleichszeitraum gefallen. (mp)

BLOOMBERG CHARTWATCH  IMMOEAST ENTFERNT SICH IMMER WEITER VOM TIEFKURS

VON 
MICHAEL J. PLOS

michael.plos@boerse-express.com

http://www.3bg.at/
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Bayer stärkster
Wert im DAX 

Nach schwachen US-Vorgaben zeigt sich der Deutsche Ak-
tienmarkt zunächst schwach, kann dann aber zulegen. Der
deutsche Leitindex DDAAXX  erreicht kurz nach Handelsbeginn
sein bisheriges Tagestief bei 3.995,09 Zählern, gewinnt im Lau-
fe des Vormittags und notiert zur Mittagszeit bei einem Stand
von 4.062,01 Punkten (+0,45%). Marktbeobachter verweisen auf
Gewinnmitnahmen nach dem Aufwärtstrend der vergangenen
Tage und warnten, wegen des grossen Verfalls an
den Terminmärkten (dem so genannten „Hexen-
sabbat") sollen sich Anleger auf deutliche Kurs-
schwankungen einstellen. „Es ist absolut nichts
los, wir sehen bisher einen sehr ruhigen Verfalls-
tag", sagt ein Händler. 

Am stärksten gewinnen die Aktien von BBaayyeerr
(+7,22%). Der Chemie- und Pharmakonzern kommt
bei der Zulassung von „Xarelto“ auf dem welt-
grössten Pharmamarkt USA voran. Ein Experten-
gremium der amerikanischen Arzneimittelbehör-
de FDA stimmte zugunsten des Thrombosemit-
tels. Bayer traut dem Mittel weltweit Spitzenumsätze
von mehr als zwei Milliarden Euro zu. Ein Bör-
sianer spricht von einer positiven Überraschung.
Am stärksten verlieren heute IInnffiinneeoonn  (-5,84%), ge-
folgt von DDeeuuttsscchhee  PPoosstt  (-4,56%) und FFrreesseenniiuuss  (-
4,50%). +++ (dpa/red) 

UBS im Plus, der
SMI im Minus

Der Schweizer Aktienmarkt ist in den letzten Tag
der Handelswoche mit schwächerer Tendenz ge-
startet. Der Leitindex SSMMII  verliert 1,23% und no-
tiert zur Mittagszeit bei 4.735,19 Zählern. Die
Vorgaben von den US-Börsen sind negativ. Ins-
besondere die Titel von Banken und Versiche-
rungen stehen wegen Gewinnmitnahmen auf
den Verkaufslisten. In den USA konnten die Fi-
nanzwerte zuletzt überdurchschnittlich zulegen.
Marktteilnehmer machen nun eine Gegenbe-
wegung aus.

Einmal mehr stehen heute die Aktien der
UUBBSS  im Fokus. Der UBS droht neuer juristi-
scher Ärger in den USA. Ein Anwaltsbüro hat
im Namen von US-Aktionären, die sich als In-
vestoren getäuscht fühlen, Klage bei einem New
Yorker Gericht eingereicht. Der Kurs zeigt sich
davon heute unbeeindruckt. Die Aktien der UBS

und von SSwwiissss  RRee  sind heute Mittag die einzigen Gewinner
der SMI-Unternehmen. Swiss Re kann 1,97% zulegen, UBS
gewinnt 0,49%. Unverändert zeigen sich die Titel von ZZüürriicchh
FFiinnaanncciiaall  bei einem Kurs von 173 CHF. Am stärksten ver-
lieren die Aktien von SSyynntthheess, bei einem Kurs von 120,30
CHF (-4,45%), gefolgt von JJuulliiuuss  BBäärr  mit einem Minus von
3,27% und CCoommppaaggnniiee  FFiinnaanncciieerree  (-3,14%). +++ (awp/red)

http://www.vontobel-zertifikate.de/schweizer-basiswerte
http://www.deutsche-boerse.com
http://www.3bg.at/
http://www.cmcmarkets.at
http://www.blaha.co.at/navigation/show.php3?id=1&_language=de
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AAKKTTIIEENN--RREEAALL  MMOONNEEYY**

Wertpapier-Bezeichnung        ISIN-Code Menge   Kaufkurs      Akt. Kurs Marktwert Performance Anmerkung

Performance: seit Kontoeröffnung inkl. Spesen

Marktwert Cash Gesamtwert Performance 2009 Performance seit Start Benchmark* 2009 Benchmark* seit Start

42.379,90        791,19             43.179,09                -9,68% +331,79% -7,62% +6,25%

Börse Express-Real-Money-Depot * ATXPrime

*Depotausrichtung: Spekulativ. Keinesfalls ein Ersatz für individuelle, 
anleger- und objektgerechte Beratung. Start Musterdepot: 4.4.2002

Liebe Leser! Vor wenigen Minuten hat

der erste Quartalsverfall 2009 statt-

gefunden, Optionen und Futures auf

den ATX mit Verfall „März 2009“ wur-

den bei 1581,77 Punkten abgerech-

net, das ist ein Plus von 110 Punkten

vs. Februar-Settlement. Am Nach-

mittag stehen noch einige Sondersi-

tuationen an: voest und Wienerber-

ger werden mit den Schlusskursen

aus den DJ Dividendenindizes ge-

nommen, die Erste Group kommt neu

hinzu. Palfinger verlässt den ATX, EVN

wird addiert. Ein Wort noch zum gest-

rigen ZZeerrttiiffiikkaattee  AAwwaarrdd  AAuussttrriiaa, dem

wir heute eine Sonderstrecke widmen:

Bereits zum 2. Mal hat das durch

wwwwww..aannaallyysstt--aawwaarrdd..aatt  inspirierte Re-

search-Alpha der Erste Bank die Wahl

zum „Österreich-Produkt des Jahres“

gewonnen. Auch wir haben mit dem

Depot ein nettes Alpha generiert: 325

Prozentpunkte Vorsprung auf den

ATXPrime in knapp sieben Jahren. 

Plus 110 ATX-Punkte und diverse Alpha-Geschichten

DEPOT COMMENT VON CHRISTIAN DRASTIL

Depotinhaber: Styria Börse Express GmbH  | Depotnummer:  3325 - 1

www.brokerjet.at
sicher schnell günstig

Übernahme

Spekulativ

billig vs. Peers

ATX-Exposure

Versorger

Langfrist-Wette

hochspekulativ

Langfrist-Wette

hochspekulativ

Langfrist-Wette

Langfrist-Wette

ATX-Exposure

Langfrist-Wette

IT-Security-Wette

Jajah-Spekulation

ATX-Exposure

Immo

ATX-Exposure

ATX-Exposure

ATX-Exposure

ATX-Exposure

ATX-Exposure

Langfrist-Wette

Trading

http://www.brokerjet.at
http://www.brokerjet.at
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Titel Kurs [Euro] Diff. [%] Volumen [Stk]

Kurse ohne Gewähr
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ATX 

BEX

Titel Kurs [Euro] Diff. [%] Volumen [Stk]

Titel Kurs [Euro] Diff. [%] Volumen [Stk]

Immobilien

Titel Kurs [Euro] Diff. [%] Volumen [Stk]
ATX 1583.87 -1.71%
ATX Prime 711.65 -1.12%

Andritz 20.65 -0.62 176340
AUA 3.75 -0.79 278536
bwin 21.23 -2.97 153371
Erste Group Bank 12.28 -1.20 2211296
Flughafen 20.90 -5.42 87113
Intercell 20.08 0.40 208183
Mayr-Melnhof 49.19 -1.16 50394
Post 21.01 -4.45 210449
OMV 22.07 -0.13 695748
Palfinger 8.13 -6.55 100292
Raiffeisen International 21.00 -5.49 506871
RHI 8.58 -3.26 179236
Schoeller-Bleckmann 19.68 -1.60 68433
Strabag 13.99 2.86 131463
Telekom Austria 10.46 -3.86 1921247
Verbund 28.00 1.63 435724
Vienna Insurance Group 20.71 -1.38 371273
voestalpine 9.63 0.73 2048803
Wienerberger 5.12 -1.53 1002433
Zumtobel 5.90 0.85 136194

A-Tec Industries 5.73 -3.53 17754
Agrana 47.06 0.21 819
AT+S 2.70 -3.91 2172
austriamicrosystems 7.70 0.00 49
Beko 2.37 12.85 2000
Bene 0.95 -2.06 12990
Brain Force 1.43 0.70 505
BWT 9.94 -7.10 31733
C-Quadrat 6.00 -3.22 18
Christ 0.81 2.53 94203
Constantia Packaging 18.65 0.00 1150
DO&CO 8.00 0.00 50
EVN 10.72 1.41 93282
Frauenthal 5.20 0.00 1097
Hirsch Servo 35.50 0.00 777
JoWooD 7.50 -3.72 2512
Kapsch TrafficCom 13.90 -0.00 463
KTM 17.00 -0.00 17
Pankl 8.30 0.00 220
Polytec 1.55 11.51 73860
Rosenbauer 22.50 -2.51 4415
S&T 8.25 0.85 1097
Semperit 14.25 0.56 7580
UNIQA 14.70 -1.60 7718
Wolford 8.02 0.00 1675

Atrium European Real Est. 1.92 3.22 462973
CA Immo International 2.31 2.66 15155
CA Immo 3.47 2.05 54573
conwert 4.01 -0.49 57631
ECO Business-Immobilien 1.30 10.16 33324
Immoeast 1.10 15.78 7017720
Immofinanz 0.84 9.09 4394023
Sparkassen Immobilien 2.01 -1.47 30025
Warimpex 1.10 0.91 8350

bet-at-home.com 11.57 0.00 300
betbull 1.80 0.00 2559
C-Quadrat 6.00 -3.23 18
CAT oil 1.94 -2.02 19822.00
Lenzing 129.38 -1.22 100
Meinl Airports 4.41 -0.00 9190
phion 6.30 0.00 19708
Qino Flagship 1.00 0.00 3500
Sanochemia 1.98 0.51 225.00
Teak Holz 2.75 0.00 921
update 2.55 -2.67 200.00
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http://www.3bg.at/
http://www.cmcmarkets.at
http://www.blaha.co.at/navigation/show.php3?id=1&_language=de
http://www.snt.at/
http://www.boerse-express.com

